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SCHUTZZOUP! - RVIEIENT 

für die Quellwassrfassungen Niederwil Oberwil - Dätwil  

I. Begriffe, Geltungsbereich, gesetzliche Grundlagen 

Art. 1 : Dieses Reglement legt die zum Schutze der neenwassereesstiel 
Niederwil, Oberwil und Dätwil erforderlichen Metzunesileschränkungen 
und die zu treffenden Massnahmen fest. 

Art. 2 : Die Grundlage fUr die Ausarbeitung dieses Reglements und des zuge-
hörigen Schutzzonenplanes, Situation 1:1000 bildet der Geologisch-
hydrologische Bericht von Herrn Dr. von Moos AG, Zürich, vom 
23.7.1976. 

Art. 3 : Der Fassungsbereich (Zonel), die engere Schutzzone (Zone II) und 
die weitere Schutzzone (Zone III) um die Quellfassungen Niederwil, 
Oberwil und Dätwil bilden Schutzzonen im Sinne von Abschnitt V des 
Einführungsgesetzes vom 8. nezember 1974 zum Bundesgesetz über den 
Schutz der Gewässer legen '.''Aiunreinigung. 

Art. 4: Der Geldungsbereich des Reglementes und die Ausdehnung der Zonen 
ergeben sich aus dem Situationsplan, Situation 1:1000, des Geo-
technischen Büros Dr. von Moos, Zürich. Dieser Plan bildet einen 
integrierenden Bestandteil dieses Reglementes. 

Art. 5 : Baurechtliche Vorschriften, die Bestimmungen über den Natur- und 
Heimatschutz sowie di2 übrigen Bestimmungen des Gewässerschutzes 
bleiben vorbehalten. 



II. Nutzungsbeschränkungen 

1. Weitere Schutzzone ( Zone III )  

G : In der eitereei Schutzen': leiten folgende Nutzungsbeschränkungen: 

a) flauten, in d.egen erunJuessergefährdende Stoffe erzeugt, ver-
wendet, umleschlaeen, 'Nefördert oder gelagert t:er',en, sind 
verboten. Ne Larrung .uni  1'2ruendung von Ezizfflrodukten für 
eigene Heizzwecke sind erlaubt, wenn snezielle Schtznassnahmen 
Leckverluste sowohl sichtbar machen als auch zurückhalten. 

b) Tanklager für wassergeführdende Flüssigkeiten mit Putzinhalt 
über 250'000 Liter und Umschlagplätze für Lagerflüssigkeiten 
sind verboten. 

c) Tanklager für yassergefährdende Flüssigkeiten bis 250'000 Liter 
bedürfen einer Bewilligung der 5audirektion. Diese kann erteilt 
werden, wenn spezielle Schutzmassnahmen Leckverluste verhindern, 
erkennbar zachen und zurückhalten. 

d) Tiefbauarbeiten mit längerer Entblössung des Grundwasserspiegels 
sind verboten; solche mit kurzfristiger Entblössung bedürfen ei-
ner Bewilligung der Eaudirektion. 

c) Strassen sind nur mit Schutzmassnahmen gemäss Art. 20 der Richt-
linien des Eidg. repartamentes des Innern betreffend Gewässer- 
schutzmassnahmen beim Strassenbau von 27. 1968 erlaubt. 

f) ParkpUltze und Autowaschplätze sind nur mit dichten Belägen und 
einem Ansehluss an die Kanalisation erlaubt. 

g) Materiallager von löslichen Stoffen, Mtautosammelplätze, Ab-
lagerungen von Kehrichtkompost und Klärschlamm, Deponien aller 
Art, Kiesgruben, Sandgruben, Friedhöfe, Kläranlagen und Sicker-
schächte sind verboten. 

h) Jaucheirubcn, liststöcke, erdverlegte Jaucheleitungen, Grün-
futtersilos und Nwasserleitungen sind nur erlaubt, wenn sie 
dicht erstellt sind und die Dichtigkeit periodisch kontrolliert 
wird. 



i) Auffüllungen nit gewässerunschädlichem Material bedürfen 
einer Bewilligung dlr Umdirektion. 

k) i;ateriallager von festen, unlöslichen Stoffen bedürfen einer 
Bewilligung der Baudirektion. Diese kann erteilt werden, wenn 
durch häufige Transporte keine Gefährdung des Grundwassers 
2ntsteht. 

2. Engere Schutzzone ( Zone II )  

Art. 7 : Zusätzlich zu den in Art. 6 aufgeführten Beschränkungen gelten in 
der engeren Schutzzone folgende Nutzungsbeschränkungen: 

a) Das Erstellen neuer und das Erweitern bestehender Hoch- und 
Tiefbauten sind vorbehältlich lit. b verboten. 

b) Hochbauten ohne Schmutzwasseranfall sind erlaubt, wenn durch 
Transporte keine Gefährdung des Grundwassers entsteht. 

c) Strassen mit Äusnahme von lit. d sind nicht durch die engere 
Schutzzone zu führen. Lasst sich die Führung einer Strasse durch 
die engere Schutzzone ausnahmsweise nicht vermeiden, so sind 
diejenigen Schutzmassnahmen vorzukehren, die während des Baus 
und des Betriebs der Strasse die ;löglichkeit einer Verunreini-
gung des Grundwassers ausschliessen. 

d) Die Erstellung von Flur- und Waldstrassen für fand- und forst-
wirtschaftliche Zwecke bedarf einer Bewilligung der Baudirektion. 

e) Parkplätze und Autowaschplätze sind verboten. 

f) Anlagen für die Lagerung, die Verwendung und den Transport was-
sergefärdender Stoffe sind verboten. 

g) Forst- und landwirtschaftliche Nutzung, Weidgang und mässige 
Verwendung von Kunstdüngr, list und Spritzmitteln ist erlaubt. 

h) Die Verwendung von Jauche und Klärschlamm ist verboten. 

i) Sportplätze, Freibäder, Zeltnlätze und Parkanlagen sind erlaubt, 
wenn deren Pflege nicht die Anwendung von Mitteln erfordert, die 
sich mit dem Schutz der Fassung nicht vertragen und wenn sich 
die sanitären Einrichtungen ausserhalb der engeren Schutzzone be-
finden. 



3. Fassungsbereich ( Zone I )  

3 : Zusätzlich zu den in den Artikeln 6 und 7 aufgeführten Beschrän-
kungen gelten im Fassungsbereich folgende Nutzungsbeschränkungen: 

a) Das Erstellen von Hoch- und Tiefbauten aller [xt ist verboten. 

b) Ausser Wald und Dauerwiesen ist jede landwirtschaftliche Nutzung 
verboten. Die Verwendung von Dingern und Spritzmitteln jeder Art 
ist untersagt, ebenso das Pflügen und Weidgang. 

c) Sportplätze, Freibäder, Zeltplätze und Parkanlagen sind ver-
boten. 

d) Materiallager jeder Art sind nicht zuzulassen. 

III. Spezielle "i3ssnahmen 

Art. 9 : Die Waldstrasse (Eigentümer Flurgenossenschaft Adlikon:dördlich 
der Quellfassungen sind mit einem Parkierungsverbot zu belegen. 

Art. 10: Der Fassungsbereich ist nach Möglichkeit zu umzäunen. 

IV. Schlusstmstimmungen 

  

rxt. 11: Die Eigentumsbeschränkungen gemäss vorliegendem 
im Grundbuch anzumerken. 

Art. 12: Schutzzonenplan und Schutzzonenreglement treten 
migung durch die Saudirektion in Kraft. 

Reglement sind 

nach dzr Geneh- 

1978 
Gemeinderat festgesetzt lm 

Der Präsident 

Von der Saudirektion genehmigt mit Verfügung Nr. 

Itim  Der i 

ile444/1/ 

12  2 	18, Jan. 1979 
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